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3m Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G. Effenbart.) 


No. 117. Mittwo 


hierdurch t | : 
3 Fortfebung der Praͤnumeration anzuzeigen. 


Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Berlin, vom W. September. de 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Obere Hof: 
meiſter der Hoͤchſtſeligen Königin Loulſe SDtajeftát, 
Fteiherrn von Schilden, zum Ober ⸗Hofmeiſtet 
Ihrer Muieftät der Königin, und den Kammerberen 
Grafen Friedrich von Pourtalèes zum Ober Gres 
monienmeiſter zu ernennen geruht. ; ; 
Se. Majeſtät haben den Ober-Stabs⸗ Arzt Dr. 
Grimm zum Leib⸗Arzt zu ernennen geruht. 
CUM Berlin, vom 28 September. à 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Thor⸗Con⸗ 


renzeichen zu verleſhen geruht. 
Wien, vom 22. September. : 

Die falſche, eigentlich mißverſtandene Nachricht, die 
ſich vorgeſtern nach dem Eintreffen eines Handels⸗ 
Couriers hier verbreitet hatte, daß 9Rebemeb Ali den 
an ihn geſtellten Forderungen der hohen Pforte und 
det vier Mächte nachgegeben und ſich der Großmuth 
des Sultans empfohlen habe, erzeugte ein bedeuten, 
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ch, den 30. September 1840. 


trolleur Welzer zu Salzwedel das Allgemeine Ehe 


An die geehrten Zeitungsleſer. RER 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres weden die geehrten Intereſſenten der Stettiner Zeitung 
ergebenſt erſucht, bis zum Auen Oktober 1840 in unſerer Expedition, Krautmarkt Ro. 1053, die 
Der Pranunierations = Preis fuͤr das laufende Quartal vom 
Aten Oktober bis zum letzten Dezember d. J. beträgt incluſive Stempel 223 Sgr. Auswärtige reſp. Praͤnu⸗ 
meranten belieben fid; an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit dem Iften Oktober 
wird die Praͤnumerations⸗Liſte geſchloſſen, und ift es alsdann nicht unſere Schuld, wenn bei ſpaͤterer Meldung 
nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert werden koͤnnen. Die Ausgabe der 
Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs me 


Freitags, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und 
e Zeitungs ⸗Exrpeditio n. 


des Steigen der Papiere, namentlich der Bank⸗Artien, 
die am Sonnabend 1650 ſtanden und am Sonntage 
im Laufe des Nachmittags auf 1770 hinaufgettieben 
wurden. Da nach dein Eintreffen der Poſt aus Kor⸗ 


ſtantinopel vom ten d. M. bereits geſtern früh vera 


lautete, daß Mehemed Ali, weit entfernt, ſich beu 


Forderungen der Maͤchte und des Sultans zu unter⸗ 


werfen, vielmehr in der am Sfen d. M. mit Rifaat 


Bel in Gegenwart der Hier Konſuln geflogenen Kons 


ferenz eine fo ausweichende Antwort ertheilt hatte, 


daß dieſelbe nicht anders, als eine formelle Weigerung, 
ſich der Convention vom 15. Juli zu unterwerfen, 


ang ſehen werden konnte, fo ſtod auch die fo über⸗ 


‚mäßig hinaufgetriebenen Papiere wieder herabgegangen. 


Indeſſen hofft man hier noch imnier auf Erhaltung 

des Friedens, ſo drohend ſich auch die Aſpekten dem 
äußeren Scheine nach geſtalten moͤgen. 
a Parls, vom 20. September. 

Die neueſten⸗Conceſſtonen Mehemed Ali's bilden 


das Hauptthema der Bulletins der heutigen Revuen. 


ſterium des Innern. 


wohlgeſetzten Rede. 


Das Journal des Debats beinerkt, daß Frankreich, 
indem es den Paſcha zu denſelben vermocht, auch 
die moraliſche Verpflichtung uͤbernommen, denſelben 


zu ſchuͤtzen, wenn die Mächte die Conceffionen nicht 


annaͤhmen. : 
Jetzt ſprechen die minlſteriellen Blaͤtter es deutlich 
aus, daß Frankreich den lebenslaͤnglichen Beſitz von 
Syrien für Mehmed Ali verlange, und daß der 
Londoner Vertrag verändert werden müffe, damit 
Frankreichs Wille geſchehe. Früher haben dieſe Blaͤt⸗ 
ter fion oft nachgewieſen, daß ein lebenslaͤnglicher 
Beſiß von Syrien eben fo gut wie ein erblicher fei. 
Beim Tode Mehemed Ali's wurden dieſelben Gruͤnde, 
die jaßt eine ſolche Bewilligung veranlaßt, zu Gun⸗ 
ſten frines Nachfolgers von neuem gelten. 8 
In Betreff der Ruͤſtungen berichten die Journale, 
daß Truppenverſtaͤrkungen und Pulver nach Baſtia 
auf Corſica abgeſendet ſind. Auch finden Truppen⸗ 
bewegungen nach der Grenze von Italien hin ſtatt. 
Geſtern war eine ſeltſame Feierlichkelt im Minis 
Die Herren von 9temnfat und 
von Malleville haben von der Koͤnigin Chriſtine, der 
Erſte das Großkreuz des Karlsordens, ber Zweite das 
des Iſabellenordens erhalten zur Belohnung für ihre, 
die Vereſtelung der Karliſtiſchen letzten Umtriebe bes 
treffenden und den Fall Morella's und Cabrera's bes 
ſchleunigenden Dienſte. Wenn ein Minifter ein Groß⸗ 
kreuz erhält, iſt es althergebrachte Sitte, daß die 
Damen der Halle ihn begluͤckwuͤnſchen und ihm 


einen großen Blumenſtrauß überbringen dürfen. So 
erſchien denn geſtern eine bizarre Deputatſon, be⸗ 


ſtehend etwa aus ſechzig ſolcher anmuthigen Damen, 
von denen jede wieder mit einem Blumenſtrauße ges 
ſchmückt war, in dem Hotel des Innern. Die Ans 
fuͤhrerin uͤberreichte ein ungeheures Bouquet mit einer 
Sie hatten ſich alle ſo ſauber 
gemacht wie moͤglich, und jede wenigſtens eine weiße 
Schuͤrze vor. Es ſcheint, daß das Privilegium für 
dieſe Frauen aus der erſten Revolution hercuͤhrt, wo 
ſie ſich bekanntlich gewaltig in Reſpekt zu ſetzen ge⸗ 
„mußt hatten. — Lord Granville, ber Engliſche Gea 
faubte, der feit der Ankunft der Nachricht von dem 
Londoner Vertrage fid) in Havre aufgehalten, wahr⸗ 


fſcheinſich um allen muͤndlichen Erörterungen mit dem 
Conſeilpraͤſidenten zu entgehen, wird hier wieder eta 


wartet. So wie man erfährt, wird der gewöhnliche 
Herbſtherflug der Englaͤnder dieſes Jaht nicht weniger 
zahlreich fein, als er es früher geweſen, und darin 
liegt. ein neuer Beweis, daß die Engliſche Regierung 
unter der Hand fortfahren muß, dem Engliſchen 
Publikum die beruhlgendſten Verficherungen zu geben, 
und man hat in England durchaus nicht denſelben 
Grund, ihnen fo zu mißtrauen, wie es lrider hier 
die Vorſicht gebietet. SIEH SE 

Prozeß der Madame Lafarge. In bit Siz⸗ 
zung vom 19ten d. wurden endlich die Debatten ges 
ſchloſſen. Der Praͤſident reſuͤmicte dieſelbon, und die 


Jury zog ſich alsdann in ihr Beralhungszimmer zu⸗ 
ruͤck; eine Stunde fpäter ertoͤnte die Glocke, die den 
Schluß ihrer Berathungen verkuͤndete. Alle Blicke 
richteten ſich auf die Geſchwornen, um in ihren Ge⸗ 
ſichtszuͤgen das Schickſal der Angeklagten zu leſen. 
Die kurz zuvor noch lebhoft aufgeregte Verſammlung 
ſchien ploͤtzlich tief beſtuͤrzt; denn nuc eine Verurthel⸗ 
lung konnte den Phyſiognomieen der 12 Geſchwor⸗ 
nen den Ernſt und die Traurſgkeit aufgedruckt haben, 
die man unverkennbar wahrnahm. Es entftanb cine 
tlefe Stille. Der Vorſteher der Geſchwornen ſagte 
mit bewegter Stimme: „Ja, nach der Maſorität, 
die Angeklagte ift. ſchuldig. (Allgemeine Bewegung. 


Laute Ausrufurgen in der Teibune der Damen.) Ja, 


nach der Majorität, es find mildernde Umſtande 
zu Gunſten der Angeklagten vorhanden.“ — 
Die ungeheure Menge der Subórer, die fid) in dem 
Saale zuſammendraͤngte, blieb ernſt und ſchwelgend; 
man hoͤrte keine Silbe, man ſah keine Bewegung. 
Man haͤtte glauben koͤnnen, daß alle Anweſenden 


durch eine elektriſche Ecſchuͤtterung unbeweglich gee 


macht worden wären. — Der Prafidents „Gendarm, 
man führe die Angeklagte herein.“ — Alle Blicke 
richten fid) auf die Thur, durch welche Marie Lao 
farge zum letzten Male eintreten (cil. Eine Viertel⸗ 
ſtunde vergeht und nichts unterbricht die Sobtenftille, 
welche in der Verſammlung herrſcht. Endlich tritt 
Herr Paillet ein, und fagt mit tief erſchuͤttertet 
Stimme: „Madame Lafarge ift bel ihrer Ruͤckkeht 
ins Gefaͤngniß in Ohnmacht gefallen, und fie wurde, 
wenn man ſie in dieſem Sujtunbe hierher brachte, 
nicht im Stande fein, irgend etwas zu verſtehen.“ 
— Der Gerichtshof befahl hierauf einem Huiffier, 
fib: nach dem Gefaͤngniſſe zu begeben, und der Are 
geklagten das Urtheil der Geſchworenen vorzuleſen. 
— Der Gerichtshof zog ſich nun feinerfeitd in fein Bee 
rathungszimmer zuruͤck. Um halb elf Uhr ward die 
Sitzung wieder eröffnet, und der Praͤſident verlas den 
Spruch, der Marie Capelle, Wittwe Laffarge, zu lew 
benslaͤnglicher Zwangsarbeit und zur Außſtellung an 


den Pranger auf dem oͤffentlichen Platze von Tulle 


verurtheilt. AND 
Buffarik, 1t, Septbr. Die Truppen von Mrs 
beaf unb Miliana befinden fid) in einer traurigen 
Lage. Umringt von den Arabern, abgeſchnitten von 
jeder Communication mit uns, reducſtt auf kaͤrglich 
abgemeſſene Lebensmittel, eingeſchloſſen in den engen 
Raum der Stadt, bietet ihnen vorlaͤufig das Geſchick 
des Krieges keine andern Früchte, als hungernd auf 
den erfochtenen Lorbern eine beſſere Zukunft zu hof⸗ 
fen. Die am 26. Auguſt nach Medeah mit Lebens⸗ 
mitteln geſchickte Expeditions »Colonne fand dort die 


Truppen nicht nur beinahe ohne Lebensmittel, ſon⸗ 
dern es fehlten ſogar alle Medicamente, um die zahl⸗ 


reichen Kranken aͤrztlich behandeln zu koͤnnen. Alle 
Verwundeten ſind wegen gaͤnzlichem Mangel an Arznei 


geſtorben, Von Miliana haben wir noch gar keine 


Nachricht, erſt in einigen Tagen wird eine zweite 
Expeditions⸗Colonne dorthin mit Lebensmitteln ab⸗ 


geſchſckt werden. — Man jagt, daß ba Ae leichte 
und 17te Infanterleregiment netft den Zuaven nach 
Oran eingeſchifft werden. Das find die Kernttuppen 
Aftika's, diejenigen Regimenter, welche in den An⸗ 
nalen der Afrikaniſchen Geſchichte mit unaugsloͤſch⸗ 
lichem Neude verzeichnet ſtehen. Dle große, nahe 
bevorſtehen : 
gehen, während die hieſigen Truppen bejtimmt find, 
die in-Belida aufgehaͤuften Proviantvorräthe, die in 
2 Millionen Kationen beſtehen, nach Medeah und 
Miliana zu trauspottiren, um von dort die Armee 
mit den noͤthigen Lebensmittelg regelmaͤßig zu vers 
ſehen. — Geſtern waren wir Zuſchauer eines empoz 
renden Schauspiels, welches ich zur Schande der hier 
kommandirenden Chefs nicht unerwaͤhnt laffen kann. 
Sechzehn Araber zogen dicht bei Buffarik vorüber, 
drei an lange Stricke gebundene Franzoͤſiſche Sol⸗ 
daten vor ſich hertreibend. Auch nicht der geringſte 
WVerſuch, die armen Gefangenen zu retten, wurde ges 
macht, obgleich die hier parnifonitenben Franzoͤſiſchen 
Faͤger zu Pferde ſtark genug find, um wenigſtens 
20 Reiter disponibel zu haben, welche dem Feinde 
die Beute hätten entreißen koͤnnen. Nein! unmits 
telbar unter unſeren Augen ſahen wir die Ungluͤck⸗ 
chen fortfreiben, welche, endlich in der Ebene ver⸗ 
ſchwindend, auf keine weitere Hilfe ihrer Kameraden 
zu hoffen hatten. — So eben erhalten wir die Nach⸗ 
richt, daß die Araber vorgeſtern, Abends um 6 Uhr, 
zwiſchen Ibrahim und Algier 200 Stuͤck Rindvieh, 
der Regierung gehoͤrend, geraubt und zehn Mann 
vom 9ten leichten Regimente, das Vieh bewachend, 
mit weggeführt haben ſollen. Dieſer kuͤhne Raub, 
ausgeführt fo zu fagen vor den Thoren Alglers, iit 
unerhoͤrt und liefert ein Beiſpiel, welche ſchlechte 
Dispoſitionen der Marſchall teifft, da nicht einmal 
das Eigenthum der Regierung in. feiner Stàbe kraͤftig 
beſchuͤtzt wird. Die Truppen von Ibrahim wie Duera 
baben Nekognoseirungs⸗ Patrouillen nach allen Rich⸗ 


tungen der Gegend gemacht, aber keine Sput des 


Feindes oder des Viehes entdeckt. i 
Paris, vom 22. September. 


Privatbrlefe aus London von zuverlaͤſſigen Korres 


“fpondenten melden, daß Lord Palmecſton durchaus 
entſchieden fei, ben neuen Vorſchlaͤgen des Vice⸗Koͤ⸗ 
pigs von Aegypten kein Gehoͤr zu geben; in den 
hohen diplomatiſchen Zirkeln Londons fei man übers 
dann Ne HER in ahnlicher MUR 

andeln. Die Franzoͤſiſche Regierung ſcheint gleich⸗ 
falls der Meinung geweſen zu fein, daß die von Mes 
hemed Ali gemachten, und von Herrn Thiers vorge⸗ 
ſchlagenen Konzeſſionen nicht angenommen werden 
würden, aber man hat durch dieſelben der ganzen 

Welt bewelfen wollen, daß Frankreich die Ruhe 

. Guropa'é nicht ftóren wolle. 
Die Ordonnanz, welche die Mobilmachung der Mas 


e Erpedition wird alſo von Oran aus⸗ 


trieben zu nennen. 


tiönalgarde beflehlt, iff feit mehreren Tagen von dem 
Könige unterzeichnet, und das Miniſterium behaͤlt fid) 


vor, dieſelbe den Umftänden gemäß zu publiziten. 


Lyon, 16. September. (Allg. Ztg.) Wahrend 
die größere Menge der Zeitungen das Minifterium 
der Lauheit in feinen Ruͤſtungen anklagt, bereitet ſich 
in der Stille Alles auf den Fall eines Krieges. 
Schon vor ſechs Tagen ift Admiral Lalande auf ſei⸗ 
ner Reiſe nach Toulon durch unſere Stadt gekom⸗ 


menz die ſtarken Rekrutenſendungen werden mit gros 


ßer Eile in die Regimenter gereiht, die junge Mann⸗ 
ſchaft trotz dem Regenwetter gedrillt, die Artillerie 
fortwaͤhrend im Scheibenſchießen geübt, Mit großer Haft 
werden die noch unvollendeten Forts um unſere Stadt 
gefördert, während auch in Grenoble zu den ſchon merke 
würdigen Bergbefeſtigungen noch neue kommen, die uͤbri⸗ 
gen Grenzburgen Briangon, Mont Dauphin, Gap, 
Embrun u. fe w. hinlangliche Truppenverftärfungen 
erhalten. Hauptſache aber iff, daß im Volke ſelbſt 
das bloße Kriegsgeſchtei den Kriegsgeſſt geweckt hat. 
Man fordert die ſchleunige Wiederherſtellung der ſeit 
lange ungeſetzlicher Weiſe aufgeloͤſten Natlonalgarde, und 
der Bürger laͤßt ſich in Erwartung baldiger Gewaͤhrung 
dieſes Verlangens bereits den Schnurrbart wachſen. 
Hier, wie uͤberall, find dergleichen ſcheinbare Lächer⸗ 
lichkeiten bedeutungsvoll, weil ſich in ihnen der Drang 
nach kriegetiſcher Thätigkeit offenbart. Sobald dieſes 
Geluͤſt fic) fiir die Regierung, gegen welche es 1830, 
31 und 34 gerichtet war, erklärte, wurde es ihre 
feſteſte Stuͤtze ſein. Dies wohl begreifend, wuͤrde 


der demokratiſche Cenfeur, im Gegenſatz zu dem ihm 


oͤbrigens verwandten Natiopal, eine allgemeine Volks⸗ 
bewaffnung der Befeſtigung von Paris vorziehen. 
Die Furcht vor dem im Wachſen begriffenen Deſpotis⸗ 
mus der Hauptſtadt, den die Leiter des National kuͤnf⸗ 


tig für ſich in Anſpruch nehmen möchten, will den 


Provinzialdemokraten nicht zu Kopf. Eine Dictatur 
Cavaignars, Marraſts oder eines andern Republika⸗ 
ners würde ihnen, wäre fie auf einen Augenblick 
moͤglich, gar nicht gelegen ſein. Durch Beſiß 
der beſeſtigten Hauptſtadt koͤnnte fic aber eine Face 
tion laͤngere Zeit halten. Obgleich unſer Courrier 
die Befeſtigung billigt, kann er fid) doch nicht abhal⸗ 
ten, die der Hauptſtadt beigelegte Wichtigkeit uͤber⸗ 
: Uebrigens iſt auch dieſes fonff 
friedliche Organ des Handelsſtandes durchaus kriege⸗ 
riſch und warnt das Minifterium mit beigefügten 
Drohworten, Aegypten nicht feinem Schickſal zu uͤher⸗ 
leſſen. Ein Nachgeben gegen England feheint ihm 
eine Vernachlaͤſſigung der Interreſſen des Suͤdftan⸗ 
zoͤſſchen Handels. Der Friede kann nur durch ftela 
gende Unpopularitaͤt der Regierung erkauft werden. 
Ein Land, wo die Volksſouverafnetaͤtnicht bloß in 
der Charte ſteht, aͤußert die Souverainetaͤt gewoͤhn⸗ 
lich in den ſchlimmſten Augenblicken. Verweiſt man 
die Kriegſchnaubenden auf Deutſchlands ruhige und 
friedliche Haltung, ſo ſagen ſie bloß ſchnell: Tant 


mienx pour nous, tant pis pour eux, und gewiß 
liegt viel Wahres in der Antwort. Denn wenn 
Frankreich durch ſeine Expeditionen nach Spanien, 
Griechenland, Algier, Antwerpen, Conſtantine, Suͤd⸗ 


und Mittelamerika, durch die Blocklrung der Schweiz 


fid) beſtaͤndig in kriegeriſchem Arh-m erhalten dat, ja 
weng feine innern Zwiſte eine noch praktiſchere Kriegs⸗ 
ſchule geworden find, fo ruht Deutſchland ſchon ſeit 
lange auf den Lorbeern von 1814 und 15 aus. Einige 
nach Spanien, Afrika und Syrien geſchickte Deutſche 
Offiziere koͤnnen kaum erwahnt werden, wenn in der 
Erziehung der Jugend nichts an jene Heldenzeit er⸗ 
innert, in der die Begeiſterung Mühe hatte uber ein 
durch alle Uebel des Krieges deeimirtes Heer obzuſiegen. 
Im Often und Weſten Deutſchlands ziehen Wetter 
zufammen; ſollten fie fic beim Anziehen der Pola⸗ 
titdten wieder über Deutſchland entladen? Ein Deutz 
ſcher heuer in Gotha zuſammentretender Philologen⸗ 
verein ſollte, ſtatt gelehrter Uyterſuchung über das 
Jota subscriptum, lieber der Jugend die Lehre eins 
suimpfen ſuchen, daß fie ſich von ihrer Volksthuͤm⸗ 
lichkeit kein Sota rauben laſſe. . 

DRK Madrid, vom 14. September. 

Daß in der Nacht vom 12. September hier cine 
getroffene Manifeft Espartero's und die damit ger⸗ 
bundene Nachricht, daß die Haäuptſtadt Cataloniens 

der Bewegung in Madrid beigetreten, hat den groͤß⸗ 

ten Enthuſiasmus unter der Bevölkerung und Bes 

ſatzung der Hauptſtadt hervorgerufen. ; 
eee London, vom 22. September. E 

In einer dritten Auflage ihres geſtrigen Blattes 

euthaͤlt die Times folgen; von anderen Blättern bee 
zweifelte Nachrichten, die ſie einem aus Bombay 
vom 23. Juli datirten und von dem letzten Packet⸗ 
ſchiff aus dem Mittelländifhen Meere überbrachten 
Briefe entlehnt haben wil: „Das Dampfſchiff ift 
ſchon im Abſegeln begriffen, indeß will ich verſuchen, 
es noch einzuholen, um Ihnen mitzutheilen, daß ein 
Dan aus Kalkutta mit der Nachricht eins 
etroffen ift, das man dort mittolſt des Dampfſchiffs 
„Entrepriſe“ die Ankunft eines Thriles det Expe⸗ 
dition in dem Fluſſe von Canton und die gaͤnzliche 
Zerſtoͤrung der Forts an der Bocca Tigris erfahren 
hat. Wir werden in einigen Tagen erfahren, was 
an der Sache Wahres iſt, doch zwelfelt jetzt Nie⸗ 
mand daran.“ Bekanntlich war daſſelbe Gerücht 
ſchon vor mehreren Tagen vom „Standard“ verbreitet 
worden; man zweifelt aber immer noch an ber Authen⸗ 
tizitaͤt dieſer Nachricht und zwar hauptſaͤchlich des halb, 
weil der Befehlshaber der Expedition beauftragt: ift, 
zuvor den Verſuch eines guͤtlichen Vergleichs zu 
machen und er dieſe Unterhandlungen ſchwerlich vor 
der Ankunft feiner ganzen Streitmacht begonnen 
haben duͤrfte. ALAS nae d 

Berichte aus Malta vom Sten b; enthält einige 
Details uber die Bewegungen der Britiſchen Krieges 

ſchiffe an der Aegyptiſch⸗Syriſchen Kuͤſte. Das 


Dampfſchiff „Gorgon“ hat eine Aegyptiſche Brigg 
mit Waffen und anderen Kriegs⸗Vorraͤthen angehal⸗ 


ten. Seitdem wurden noch mehrere andere Schiffe 
weggenommen, darunter ein Aegyptiſcher Kriegs⸗Kut⸗ 
ter aus Alexandrien und eine Fregatte, die fröher 


60 Kanonen führte, jetzt aber entwaffnet it. Die 
Linienſchiffe „Ganges“ und „Thundeter“ lagen dem 
Aegyptiſchen Lager, die Linlenſchiffe „Powerful“ 
und „Edinburg“ dem alten Fort und der Stadt ges 
genuͤber. Am Bord des „Powerful“ befand ſich der 
Britiſche Konſul More mit feiner Familie, Doch 
haben mehrere Britiſche Offiziere von der Fregatte 
„Caſtor“ bis zum 20ſten v. M. Sytien noch uns 
gehindert bereiſen dürfen: a 
Konſtantinopel, vom 9. September. E 
In Folge des jetzt verſtrichenen zweiten Termins 
des Londoner Vertrags vom 15. Juli hat der Sul⸗ 
tan ſogleich nach der Ruͤckkunft Rifaat⸗Bel's bes 
ſchloſſen, das Fetwa über den ehemaligen 
Statthalter von Aegypten in allen Moz 
ſcheen verkünden zu laſſen. Mehemed All ift 
ſomit zum dritten Male von feinem Gouverain in 
die Acht erklart, und wenn ihn der Fluch auch nicht 
fo bald ereilen dürfte, fo ift dieſer ſchnelle Entſchluß 
der Pforte unter den jetzigen Umſtaͤnden doch von 
größerer Bedeutung als bei ftuͤberen Veranlaſſungen. 


Frankreichs beabſichtigte Vermittelung iſt dadurch, 


wo nicht ganz verhindert, jedenfalls ſehr erſchwert. 
Die Pforte wird jedem Antrage die Antwort entge⸗ 
genſetzen, daß der liſtige Satrap nicht mehr als Par⸗ 
tei zu betrachten fel, : ; 
i — 7 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. Sept. Das Militaire Wochenblatt 
enthält nachſtehende Befoͤrderungen: 

Unter dem 7. September: Prinz Albrecht von 
Preußen K. H., Comdr. ber. 2ten GardesRavis 
Brig., zunr Comer, der Seen Div. von Voß, Oberſt 
und Comdr. des Kaiſer Alexauder⸗Gren.⸗Rege, zum 
Comdr. der 7ten Landw.⸗Brig. v. Thimin, Oberſt 
und Fluͤgel⸗Adj., zum Comp. des Kaiſer Wlerana 
der⸗Gren.⸗Reg. v. Schmeling, OberſtsLieut, vom 
12ten Inf.⸗Reg., zum Brig. der ikea Gend.⸗Brig. 

Unter dem 8. Sept: v. Natzwer, Gen. ⸗Lt. und 
Gens Adj., zum Gen. der Juf. v. Weangel, Gen. ⸗ Lt., 
als kommand. Gen. dis Afton Armee: Corps beſtaͤtigt. 

Unter dem 10. September: Gen.⸗Lieut. Prinz 
von Preußen Koͤnigl. Hoheit, kommand. Gen; des 
Garde⸗Corps, zum Gen. der Infanterie. Gen. Lt. 
Prinz Friedrich der Niederlande K. H., Chef des 
15ten Inf.⸗Reg., Gen. Lt. Prinz Friedrich von Preu⸗ 
ßen K. „H., zum General der Kavaderie, General⸗ 
Major v. Ditfurth, Comdr. der 7ten Div., Generale 
Major v. Sohr, Comdr. der Aten Div., zu Gene Lts. 
Oberſt von Llljeſtroͤm, Commandeur der Iſten Lands 
wehr Brigade, Oberſt Roth von Schreckenſtein, 
Comdr. der 13. Kav Brig, Oberſt von Uschtrig, 


Comdr. der 14. Juf.⸗Brig., Oberſt v. Vigny, Inſp. 
der 3. Ing.⸗Jnſp., Oberſt v. Knobelsdorff, Comdr. 
der 2. Garde⸗Inf.⸗Brig., Oberſt v. Klaette, Comdr. 
der 3. Landw.⸗Brig., Oberſt 9. Baurmeifter, Comdr. 
per 15. Lanting Brig., Oberſt v. Zur⸗Weſten, Komdt. 
von Coſel, Obert Graf Päckler, Comdr. der 1ſten 
Cav.⸗Brig., Oberſt v. Maſſow, Fluͤgel⸗Adſ., Oberſt 
v. Buſſe, Kemdt. von Wutenberg, Oberſt Rollas tu 
Roly, Combr. der 12. Landw.⸗Brig., Oberſt von 
der qu Comdr. der 11. Landw.⸗Beſg., Oberſt 
von Borcke, Comdr. der 14. Landw. ⸗Brig., Oberſt 
v. Roͤder, Fluͤgel⸗Adſ., Oberſt v. Voß, Comdr. der 
7. Landw.⸗Brig., Oberſt Pluͤmicke, Direktor der 
Art.⸗ und Ing.⸗Schule, Oberſt v. Rauch, Fuͤgel⸗ 
Adſutant, zu Gen.⸗Mafors, die 3 Flügels Adjutanten 
mit Beibehalt dieſer Stellung als Gen.⸗Mafors à la 
suite, Oberſt Wagner, agar. dem Gen. ⸗Stabe, er⸗ 
hält. den Charakter als Gen.⸗Mafor. Oberſt⸗Lieut. 
v. Notz, Comdr. be 17. Jaf.⸗Reg., Oderft- Lieut. 
Menkhoff, inter. Comdr. des 15. Juf.⸗Reg., Oberſt⸗ 
Lieut. 9. Schack, Comdr. des 20. Landw. ⸗Reg., 
Oberſt⸗Lieut. v. Pritzelwitz, Comdr. des 26. Jufan⸗ 


terie⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. de Maree, Comdre des 


8. Inf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Wegern, Komdt. von 
Weichſelmünde, Oberſt⸗Lieut. Kühle, Gombr. des 


25. Inf.⸗Reg., Obetſt⸗Lieut. v. Frankenberg, Brig. 


der 8. Art.⸗Brig., Oberſt⸗Lieut. v. Bockum, Comdr. 
des 16. Jaf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Thadden, inter. 
Comdr. des 11. Inf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Truͤtzſch⸗ 
ler, inter. Comdr. des 3. Inf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. 
v. Craushaar, inter. Gombr, des 33. Inf Reg, 
Oberſt⸗Lieut. v, Forſtner, Comdr. dis 6. Huſ.⸗Reg., 
Oberſt⸗Lieut. v. Radecke, Snfp, der 2. Pionſer⸗Inſp., 


Oberſt⸗Lieut. v. Winning, interim. Combr. des 14. 


Jnf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Grave, Comdr. des 8. 
Kuͤr.⸗Reg., Obetſt⸗Lieut. s. Hine, Inſp. der Eten 
Feſt.⸗Inſp., Oberſt⸗Lleut. v. Hannecken, Comdr. des 
3. Drag.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Taubenheim, inter. 
Comdr. des 29. Inf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Ben⸗ 
nigſen vom Kaiſer Alexander Gren.⸗Reg., Oberſt⸗ 
Lieut. v. Hirſchfeld, inter. Comdr. des Kalſer Franz 
Gren.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. Graf Stillfried, inter. 
Comdr. des 38. Inf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut. v. Rado⸗ 
witz vom Generalſtabe, Oberſt⸗Lieut. O'Etzel, agate 
dem Generalſtabe, Oberſt⸗Lieut. v. Schlemmer, Brig. 
der 7. Art.⸗Brig., Oberſt⸗Lieut. v. Erhardt, Brig. 
der Garde⸗Art.⸗Brig., Oberſt⸗Lieut. don Broficke, 


Comdr. des 1. Huſ.⸗Reg., Oberſt-Lieut. v. B her, 


nlp. der 3. Feſt.⸗Inſp., Oberſt⸗Lieu. v. Hannecken, 
Gombr. des 6. Kͤͤr.⸗Reg., zu Oberſten. Mufor 
Lottner der 8. Axt.⸗Brig., Major v. Neander ber 
1. Art. Brig., Major Wittich der 8. Art.⸗Brig., 
Major Fidler der 5. Akt. „Brig. Major von Hahn, 
aggr. der Garde⸗Akt.⸗Brig., Major v. Borries vom 
91; Inf.⸗Reg., Major Ringel vom 12. Jaf.⸗Reg. 
‘Major v. Walther vom 23. Fuf.⸗Rig., Major von 
Hobe vom 11. Juf.⸗Reg., Mafor v. Muͤnchow vom 


\ 


24. Inf.⸗Reg., Major v. Doͤring vom 2. Garde⸗ 


Neg. z. F., Major v. Diericke, aggr. dem 4. Kür.⸗ 


Reg., Major v. Madeweiß von der Adjutantur, Ma⸗ 
jor Stein v. Kaminski vom 1. Jaf.⸗Reg., Major 
Stind, aggr. dem 16. Juf.⸗Reg., Major Schach 
v. Wittenan, Cemdr. des £0. Huſ.⸗Reg., Major 


Graf Roͤdern don 21. Inf.⸗Reg., Major v. Sing, 


vom 35. Juf.⸗Reg., Major ^. Zedlitz, Comdr. des 

2. Huſ.⸗Reg., Major v. Sing vom 39. Juf.⸗Reg., 

Maſor Poſt von der 2. Art.» Brig, Major Brune 

vom 17. Inf.⸗Reg., Major v. Schartrow vom 39. 

Inf. Reg., Major v. Hochwaͤchter, int. Comdr. des 
4. Ul.⸗Reg., Major Zöllner von der 2, Akt.⸗Brlg., 
Major Redlich von der 4. Art.-Brig,, zu Oberſt⸗ 

Lieutenants. Gen.⸗Lleut. v. Weytach als kommand. 

Gen, des 3, Armee⸗Corpk, Gen.⸗Maj. v. Pfuel als 

Comdr. der 12. Div., Gen.⸗Maf. o. Quadt I. als 

Cemdr. der 6. Div., Gen.⸗Maj. v. Bruͤnneck afs 
Gonitr, der 3. Div., Gen⸗⸗Major Graf von der 
Groͤben als Comdr. der 14. Div., Gen.⸗Major Graf 
Konſtz als Comdr. der 1. Div., Gen. ⸗Maf. v. Huͤ⸗ 
fer als Comdr. der 16. Div., Gen.⸗Maj. v. Mone 
ſterberg als Comdr. der 13. Div., Gen.⸗Maf. von 
Steinaͤcker alis Comdr. der 10. Div., Oberſt von 
Thadden als Eomdr. des 11, Inf.⸗Reg., Oberſt von 
Truͤtzſchler als Comdr. des 3. Juf.⸗Reg., Oberſt von 
Craushaar als Comdr. des 33. Inf.⸗Reg., Oberit’ 
v. Winnig als Comdr. des 14. Inf.⸗Reg., Oberſt 
v. Taubenbeim als Comdr. des 29. Jnf.⸗Reg., Oberſt 
v. Hirſchfeld als Eomdr. des Kaiſer Franz Grenad⸗⸗ 
Reg., Oberſt Graf Stillfried als Comdr. des 38. 
Inf.⸗Reg., Oberſt⸗Lieut, v. Colin als Gombr, des 
34. Inf.⸗Reg. beſtaͤtigt. von Below, Oberſt und 
Fluͤgel⸗Adſut., zum Comdr. des Garde⸗Reſ.s Armee⸗ 
Gend.⸗Kom., v. Thuͤmen, Oberſt und Comdr. des 
Kaiſer Alerander Grenad.⸗Rege, fol auch ferner in 
der Rang⸗Liſte als Fluͤgel⸗Adj. geführt werden. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. i 


42 Morgeng | Mittags Abende? 
S6 Uhr. 2 Uhr. | 10 Uhr. 
Barometer 1 QS" 0.6% 8“ 0,6% 28“ 1,2.“ 
Pariſer Maß. (28 28. 1,5!“ gr 4,7981 1,2! 
Thermometer (27.1 73% 4 12,3% + 97° 
nach Reaumur.$28: | + 6,99 | + 15,0° | + 92° 


—— (n temm acce 


Zu dem am Kreitage den 2ten Oktober, Nachmittags 
27 Uhr, in dem Hörsaale des hiesigen: Gymnasium - 
stattfindenden: öffentlichen Redeacte- lade ich alle 
Gönner und Freunde unserer Anstalt, at welche keine 
besondere Einladungaschrift wegen der zu geringen 
Anzahl von Exemplaren: derselben ausgegeben wer- 
den kann, hiermit ergsbenst ein und bemerke zu- 
gleich, dass ich in der Woche vom 4ten: Oktober 
an während der Mittagsstunden bereit sein werde; 


re - 

Schüler in das Gymnasium aufzunehmen; das sich 
keinesweges blos auf Studirende beschränkt, son- 
dern seinem Wesen nach’ auch solchen; die keinen 
gelehrten Beruf erwählen, eine wissenschaftliche 
Vorbereitung zu geben bestimmt ist. 

Stettin, den 99sten September 1840. 

D: Hasselbach, Director, 


Literariſche ano Ranſt- Anzeigen. 


Anzeige. So eben iff erſchienen und in unterzeich⸗ 
neter Buchhandlung zu haben: > 


Allgemeine Geſchichte 


hoͤhere Lehranſtalten und Geſchichtfreunde 
bearbeitet ED - 
von 

Ze Dr. Karl Haltaus, EG 

Lehrer der Geſchichte an ber Thomasſchule zu Leipzig. 
Drei Bande. 
Erſter Band: Geſchichte des Alterthums. 

254 Bogen in gr. 8. broch. Preis 1 Thlr. 10 far. 
Der durch feine alideutſchen, hiſtoriſchen und literar⸗ 
hiſtoriſchen Schriften wohlgekannte Verfaſſer hat in vor⸗ 
liegender allgemeinen Geſchichte mit Geiſt und Fleiß auf 
der Grundlage der hiſtoriſchen Facta und neuerer For⸗ 
ſchungen ſein Augenmerk auf die Charakteriſirung der 
Voͤlker, Stagten und Perioden eben ſo wie der einzelnen 
Individuen gerichtet und ſomit die Hauptmerkmale, 
welche ſene an ſich tragen und wodurch fie-fid) von ein⸗ 
ander unterfheiden, herauszuſtellen geſucht. Die Aner⸗ 
kennung, welche die eigene 
der Weltgeschichte für die mittleren Klaſſen geſehrter 
hulen gefunden hat, wird vorliegendem Geſchichts⸗ 
werke, das einen ganz anderen und höheren Geſichtspunkt 
einnimmt, gewiß in noch größerem Grade zu Theil wer⸗ 
den. Zur Erleichterung des Ankaufs haben wir den 
Preis ſo niedrig als möglich geſtellt, und iſt jede Buch⸗ 
handlung in den Stand geſetzt, guf 20 Exemplare ein 
Freieremplar zu geben. US 
Der weite Band erſcheint zu Neujahr und der dritte 
zu Oſtern k. J. = EHRE 

ES Seftide Verlagsbuchhandlung in Leipfig. 
Nicolaische Buch- & Papierhdlg. 


€, F. Gutberlet in Steitin. 


In meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt durch die 
Unterzeichnete zu beziehen: 


Das werrn⸗Mahl 


a Anda P tsbuch : 
: ur 
evangeliſche Abend mahlsgenoſſen. 


Dr. Aug. Ludw. Gottl. Krehl, 
Univrefitätsprediger und der prakt, Theologie ordentl. 
& Profeſſor zu Keippige — 

8, broſch, 1 Thlr. 71 far. . 
sahleeihen Verehrer des Herrn Dr, Krehl 
Werkchen ſicher keiner weiteren Empfehlung 


Für die 
bedarf bag 


Methode ſeines Lehrbuchs 


und es fet hier nur noch angedeutet, daß der 
bezweckt im evangeliſchen Sinne und Geiſte die hohe 
Bedeutung und Fruchtbarkeit des heiligen Abendiaghls 
ſowohl als der Beſchtanſtalt denen, welche dieſes Buch 


mit ſtillem Eruſte gebrauchen, zum klaren Bewußtfein zu 


bringen. Desbalb bat er in 26 längeren and kürzeren 
Betkachtungen das Heren⸗Mahl von berſchiedenen Sei⸗ 
ten bargeftellr und die vorgehmſten ride der Beles 
rung entwickelt. Außerdem fehlen aud) die nöͤthigen Gee 


Hr. Verf. 


bereäbungen nicht und es ift die Confirmation und die 


Krankencommunion zureſchend bedacht. Verſtand und 
Heiz hat der Hr. Werf. gleicherweiſe befriedigen wollen 


und die ebangeliſche Wahrheit ohne Redeptunk populär 


aukgelest. Bernh. Tauchnitz jun. 


a in, Leipzig. 
Obiges ifl vorräthig in der f ( 
F. H. Morin’schen Buchhandlung. 
Leon Saunier, : 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. 


Ent bin dungen. 

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau von einem gefunden Knaben, beehre ich mich, 
ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch anzuzeigen. . 

Stettin, den 28ſten September 1840. 
; : Trieſt, Juſtiz⸗Commiſſaxius. 


: Todesfälle R 
Geftern Abend OF Uhr wurde der Candidat des Pres 


digtamis Ferdinand Auguſt Nicolai durch einen ſeſigen 


Heimgang von dieſer Erde abgerufen, welches allen Theil⸗ 
nehmenden von den Freunden des 
angezeigt wird. Stettin, den 28ſten September 1840. 
Am Aaſten d. M., Abends, verfchied nach kurzem Leis 
den zur innigſten Betrübniß feiner Familie der hieſſge 
Kaufmann Herr A. J. Saling. 
zeige ſtatt befonderer Meldung. 


Stettin, den 27ſten September 1840. 


Die Hinterbliebenen. 


Aud K ti onen, 
Nachlaß ⸗ Auktion. 

: : tatt vr 
Freitag ben 2. Oktober im Schützenhaufe, 
Montag den 5. Oktober c. Roͤdenbekg No. 244, 

Montag den Stem Oktober, Vormittags 9 Uhr, follen 
Rödenberg No, 244: Pretiofen, Gold, Silber, Uhren, 
Glas, Porcelain, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtuͤcken; ferner birkene Möbel, wobei: Sopha, 
Schreib- und Kleider⸗Secretaire, Spiegel. 
andere Spinde, Komoden, Waſchtoiletten, Tiſche, Stühle, 
ingleichen Hause und Küchengeraͤth öffentlich berſteigert 
werden. Stettin, den 26flen September 1840. 

* ET Reisler. 
= SUSHI, 
Es ſollen Sonnabend den 3tem Oktober c., Vormit⸗ 


ntſchlafenen hiermit 


Dieſe traurige An⸗ 


Kleider⸗ und 


1 


tags 11 libr, auf dem Exercier⸗Platze vor dem Berliner 


Thor: 2 braune Wagenpferde, 1 Holſteiner Wagen, 
1 Islander, zu letzterem 1 kleiner Holſteiner Wagen und 
Geſchirr, 1 Holzwagen, Pletdezeſchlg 


3 : u. dgl. m. oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden, eis ler. 


©. Derkäufe unbeweglicher Sachen. 
Jn einer bedeutenden Provinjial 2 Stadt fofi wegen 
Kränklichkeit und vorgerückten Lebensjahren des Beſitzers 
ein ſeit 40 Jahren bereits beſtandenes Porzellain⸗„ Glass 
und Eiſenwagren⸗Geſchaͤft aus freier Hand und un⸗ 
ter ſehr annehmlichen Bedingungen, nebſt dem dau ge⸗ 
hoͤrigen, ganz beſonders günftig belegenen und mit den 
kleganteſten und bequemſten Geſchaͤfts⸗Lokalitaͤten vere 
ſehenen Wohnhauſe, fofort verkauft werden. Zur 
llebernahme der Grundſtäcke und des Waaren⸗ Lagers 
find circa 9⸗ bis 10,000 Thaler erforderl ch. Zahlungs⸗ 
fähigen Käufern, jedoch aber nur ſolchen, ertheilt, ohne 
Einmiſchung eines Commiffionairs, nähere 
Kaufmann Friedrich Wegner in Stettin. 


Das Haus Peljerſtraße No. 805 fell aus freier Hand 
verkauft werden. Näheres im Haufe, | Treppe hoch. 


: Verkäufe beweglicher Sachen. 
%%% db PG D 


Den Empfang einer neuen Sen- G9 


Fabrik von 
C. Macintosh & Comp. 


serdichten Röcken aus der® 


& 
zeige hiermit ergebenst an und 
? empfehle solche zu den 
billigsten Preisen. 


J. B. BERTINETTI, 


Grapengiesserstrasse No, 166. & 
5609056910999 80 
Anzeige für Herren. = 
„Durch eine direkte Beziehung von Macintoſh & Co. 
in London find wir in dem Beſitz des waſſerdichten Zeus 
a zu Mänteln und Röcken, fo wie auch der Gummi⸗ 
uflöfung zum Bekleben der Näthe. Wir, find daher 
im Stande, jeden Auftrag nach Wunſch auszuführen, 
nalen zugleich ſtets eine Auswahl ferliger Mode 

Weräthig. Hügel & Hertzog, 

f me Schuhſtraße No. 860. 
Halländiſcher Süßmiſchs⸗Kaſe und Verdamy Sitr 
biligſt bei : Carl Golden 
Feines Baierſches Bilderglas, welches nicht die 


etingfte Farbe halt, verkauft unb verarbeitet zu demſel⸗ 


en Preife wie gewöhnliches Fenſterglas 
A. Siebner, Möndenftrafe No. 459, 
8 ae nahe am Roßmarkt. 
usgezeichneten geraͤucherten Lachs empfiehlt jum bili 
gen Preis " Sejeune, e a Eule 
: im Schweizerhof. 
Ein Flügel, zwei neue und zwei alte Fortepianos (Ta⸗ 


kelform) ſtehen febr billig zum Verkauf große Ritterſtraße 
«WF breite: Straße No. 365, 


No, 813, zwei Treppen hoch. : 


Auskunft der 


ES 
3 
in London und 1 b D 


Y 


RABEN ee ie * 
f Mein jetzt wieder aufs volftändigfte affortictes & 
* Lager von Platina⸗Feuermaſchinen eigener Fabrik X 
f empfehle ich im Preiſe von 1 bis 8 Thlr unter Goe £ 
*rantic. Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechsler, € 
M Pelzerſtraße No. 863. x 
SKE doloe ooolejolelekoeer N l e roel ELLE 2 

Mein großes Lager yon Zürften und Stámmen all und 
jeder Art empfehle ich als das Schoͤnſte und Beſte, was 
in diefen Artikeln geliefert werden kann, zu den billigſten 

Preiſen. Friedr. Weybrecht, Pehzerſtraße No. 803. 

f Engliſche Palmoͤl⸗Seife, : 

von derfelben Güte, wie ich ſelche frübet beſeſſen, eme 
pfing ich wiederum eine Sendung und- offerire, davon 
billigſt. Rud. Chr. Gribel. 


Margarinkerzen, 
Palmwachs⸗Lichte, 
2 in Kiſten von Metto 100 Pfd., 
in ausgezeichneter Qualität und zu hilligſten 
Preiſen bei Soder, Aue & ürrenbach 


= in Potsdam. 
Feine Halliſche Ween Stärke, verfteuctt, empfeblen 
it Steinen = J. F. Nabock & Comp 
i. == Beten tlaren Leim 
billig bei Julius Rohleder, 
=== Neue Verdami Citronen — 
empfing wiederum und verkauft in Kiſten und ausge⸗ 
zählt biliger Julius Rohleder, Pladrin No. 90. 
Ein Glajter von Juckerkſtenbhon mit 6 Octave 


mum 
2 


Pladrin No. 90. * 


t * 


ficht füt 25 Thlr. in dem Thorſchreiberhauſe dm Ober⸗ 


baum zum Verkauf oder zum Vermiethen bereit. 


DVermiethan gen. 
In der großen Wollweberctraße No. 566 ift die bitte 


Etage, beſtehend aus drei Studen, Schlafkabinet, hellen 


Küche, Boden⸗ und Kellerraum, zum Iſten Oktober d. S 


zu vermiethen. d 
Die bel Etage bes Hauſes Speicher No. 52, beſte⸗ 
hend aus 6 zuſammenhängenden Stuben nebſt Zubehör, 


gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenboden, elegant 
eingerichtet, iſt zu Neujahr oder auch früher ſehr billig 


zu bermiethen. s 
Wohnungs Deränderungen. 
== Meinen geebrten Kunden zeige ich hiermit erge⸗ 
beni an, daß ich vom {fen Oktober ab in meinem Haufe 
Fifchmorkt No. 962 wohne, fuͤr das mir bisher ger 
ſchenkte Zutrauen dankend, bitte ich zugleich, mich auch 
dort mit ihren gütigen Aufträgen qu beehren. 5 
} C. Zander, Schneidermtiſter 
: WohnungssBerdnderung. Lj 
Meinen hieſſgen und auswaͤrtigen geehrten Kunden 
zeige ich die Veränderung meiner Wohnung von der 
breiten Sitaße nach dem Fiſchmarkt No. 1093, im Haufe: 
des RS Herrn Ohm, ganz ergebenft an, 
mit der Bitte, mich ihres geſchaͤtzten Verttauens auch im. 
neuen Lokale zu würdigen "A 55 
Stettin, den 29ften September 180. 
E. L. Wuülckow, Schneidermeiſter. 


Comptoix und Wohnung von Ernſt. Chriſtſan Witte 


Anzeige, daß ich. in allen weiblichen 


Vom 1ften Oktober c. ab, wohne ich kleine Wollweber⸗ 
ſtraße No. 729 b. Das Bureau ifl eine Treppe hoch. 

Stettin, den 25ſten September 1840, : 

Dm Dr. Zacharige, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


: Lokales Veränderung —— 
Vom Sten Oktober ab ift mein Geſchaͤfts⸗Lokal Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße No. 132, cer Apotheke gegenüber. 
: W. O. Kleinmann. 


Dienft: and Beſchaͤftigungs⸗Geſuche, 
Zur Beaufſichtigung eines Fabrik⸗Geſchaͤfts wird ein 


ordnungsliebender und zuverläffiger Mann (ohne Familie), 


der im Stande ift eine kleine Caution zu keilten, geſucht. 
Verſiegelte Adreſſen unter E. M. nimmt die Zeitungs⸗ 
Expedition an. 

Ein junges Maͤdchen, welches im Putzmachen geübt 


ift, findet ſogleich Beſchaͤftigung in der Fuhrſtr. No. 847. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Wir wollen auch für das laufende Jahr dreien thd? 
tigen, für den Unterricht in der hieſigen Navigations⸗ 
achule wohl vorbereiteten, ſedoch nachweislich zu bedürf⸗ 
tigen Matroſen, um fid) den Unterricht auf dieſer Anſtalt 


aus eignen Mitteln zu verſchaffen, mit einem Stipendium 


von 50 Thlr. für den Lehr⸗Curſus zu Hilfe kommen. 
Es werden daher die für die Anſtalt wohl vorbereiteten 
und nachweislich bedürftigen Geefabvenden aufgefordert, 
fib, unter Beibringung ihrer Moralitätes und Quali⸗ 
fications 2Urtefle, baldigſt bei uns zu melden, indem der 


Schul⸗Curſus am 1ften Oktober d. J. beginnt, und die⸗ 


ſelben vorher dem Königl. Curatorium der Schifffahrts⸗ 


müßen. : 


ie Bedingungen der Aufnahme enthält das Publi⸗ 
kandum der Königl. Regierung vom 95ilem September 
9. J., Amtsblatt vom 11ten Oktober v. J. No. 31. 
Stettin, den Witen September 1840. 


Die Vorſteher der Kaufmannſchaft, 


Die laufenden Zinſen der Stettiner Boͤrſenhaus⸗Obli⸗ 
gationen werden gegen Aushaͤndigung der Zins⸗Qufttun⸗ 
gen No. 3 in den Tagen vom iften bis 15ten Oktober 
d. J., Vormittags durch ben Herrn Hauptmann Frise 
im rathhaͤuslichen Locate der Servis⸗Heputgtjon gezahlt 
werden. Stettin, den 2lſten September 1840. f 

: Die Vorſteber der Kaufmannſchaft. 

Zu einem ganz reintichen Geſchäft wird zum Aiton April 


k. J. in der Unterſtadt eine Paxrterre-Wohnung, möge 
lichſt mit Laden, oder wo ſolcher vielleicht angelegt wer⸗ 


den kann, zu dem ungefaͤhren Miethspreiſe yon 500 bis 
600 Thlr. zu miethen geſucht, und ift es nicht Bedin⸗ 
gung, daß fümmtliche Räume in der untern Etage ges 
legen find, Adreſſen beliebe man in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition abzugeben. A 

EX Einem geehrten Wublitum mache in die ergebene 
daß id. i \ ‚Handarbeiten, bes 

mbet8 im Schneidern, ohne ſchwierſgs Zollberechnung, 
n kurzer Zeit Unterricht ertbeiles > a : 

Auguſte Krauſe, kleine Domſtraße No. 691. 

Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen wir unſern 
Goͤnnern und Freunden ein herzliches Lebewohl. 

ö ö E. Goette nebſt Frau. 


Schule zu ihrer vorläufigen Prüfung überwieſen werden 


Bei meiner Abreiſe nach Golberg — vielleicht auf läne - 
gere Zeit — empfehle ich mich meinen hieſigen Befanns . 
ten und Freundinnen recht herzlich. | 

Stettin, den often September 1840. 

Ulrike von Schepke, geb. von Wittke. 


tae Altes Kupfer, Meffing, Zink, Guß⸗ und 
Schmiedeeiſen und dergl. Metälle wird zu 
den hoͤchſten Preiſen gekauft : 

ioc) in der neuen Metall ⸗Gleßekei 

No. 49, nicht dem Friedrichſaal bei Grabow. 
dedingſon. 

. Sur Theilnahme an dem táglid) 2ftündigen Unterricht 
in den Elementar⸗Gegenſlaͤnden, durch einen hieſigen 
Lehrer in einem Privat⸗Cirkel ertheilt, werden zu Michae⸗ 
lig d. J. noch zwei Knaben von 6 Jahren gefudyt, Die 
Zeitungs⸗Expedition wird nähere Auskunft geben. i 


Zwei möblirte Zimmer nebft Schlafkabinet mit 3 Bete 
ten, wo moͤglichſt 1 Treppe hoch, in einem anſtaͤndigen 
Haufe und guter Gegend, werden ſogleich zu miethen 
geſucht. Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe im 

Hotel de Russie quf No. 8 baldigſt abzugeben. 


, Die reſp. Intereſſenten der S2ften Lotterie werden 
hiermit höflichſt erſucht, die Erneuerung jur Aten Klaſſe 
bis zum 30ften September c. als dem geſetzlich ſpaͤteſten 
Termine, bei Verlust ihres Anrechts, zu bewirken. i 

J. Wilsnach. J. C. Ro kin. 

: j Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 

4000 Thlr. und 800 Thle., milden Stiftungen gehörig, 
ſollen zu Neuf ahr gegen gehörige Sicherheit ausgeliehen 
werden. Das Nähere beim Prediger Obenaus in 

Schönfeld bei Ga. eee 


Fonds- und Geld Cours. Preuss. Cour ' 


Berlin, .am 28. September 1910. 1 Brfe. Geld. 
Staats- Schuld scheine 4 (1035 103 


4 1012 jon 


Prämien Scheine d. Seebandl, ,.|— | — | 764 
Kurmürk. Obligat. m. lauf, Coup, 4 1014 | — 
Neumärk. Schuldverschr .. | 33 1014 | — 
Berliner Stadt-Obligationen . .. | 4 1024 1012 
Elbinger 40. 385 — — 
Danziger do. — 4 — 471 — 
Westprense. Pfandhr........} 31 1004 — 
Gr.-Herz, Posensche Pfapdbr. | 4 1051 | — 
Ostpreussische do... 37 1011 | — 
Pommersche : do, ..]| 311051! — 
Kur- u. Neumärkische do 3 1033 — 
Schlesische Udo S 103 — 
Coupons u, Zins-Scheine der Kur- ö 
und Neumark 3 95 
Actiemn. | 
Berlin- Potsdam., Eisenbz . 5 197i 1201 
do. do. Prior.-Act. | 44. — — 
Magdeb,-Leipz. Eisenb. . ., , [ 107% 100 
do. * do. Prior. -Act. qi 
‚Gold al marco ++ f= 210 1209 
Neue Ducat-en — 171 — 
Friedrichad'or 2)... , : — | 136 | 12% 


And. Goldmünsen à 5 Thir, .. .| — , 74 | 7 
Discont g r ee j ps 


Wi. bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß, "e bei der c am 20 ten d. Mts. ſtatt 


gefundenen Vertheilung aus dem Belohnungs⸗ und Unterſtützungofonds fuͤr das hieſige 
Hausgeſinde, ein jeder der nachbenannten Dienſtboten eine Prämie von 20 Thlr. er⸗ 


halten hat: : \ 


1) Johanne Wilhelmine Hintz, 
2) Johanne Friedericke Krohn, 


3) Dorothee Wilhelmine Poepel, 


4) Wilhelmine Falck, 


5) Anne Caroline Friedericke Ran no, 
6) Eleonore Caroline Wwe. Wollin, 
7) Friedericke Amalie Wiegand, 
8) Chriſt. Friedr. Charl. enr. Stahl 
- 9) Marie Chriſtine Wwe. Tannemann, 


10) Regine Wendt, 


11) Dorothee Wilh. Caroline Fiſcher, 
12) Johanne Wilhelmine Rohde, 
13) Johanne Caroline Koepp EN. 


14) Dorothee ‚Sophie Heller, 
15) Sophie Jahn holz, 
16) Laura Friedricke Wwe. Werth, 


17) Marie Dorothee Eliſ. ur 
18) Peter Matz, 


im Dienfi des Partikulier Fauſt. 
„ „ „ Paß ⸗Expedienten Fiſcher. 


„ „ der Wittwe des Schulraths Dreiſt. ; 


"n ” des Kaufm. E. G. Otto. 
[73 H n Kaufm. Kahru 8. : 
„ „ ar Ober-Inſpektor Rudolph. 


„ „ „, Partikulier Landmann. 
rs „ der Wittwe Saatz. dco 
" " „ dito des Praͤſidenten He mp el. 


{ 


RSE I Kaufm. Hinfd, 
„ „ „Seiler Frank. 


e ap: SH Kaufm. Sigismund. 
Er H „ Hofrath Ziſch. 
„ „ „ Schuhmacher Wieſenewsky. 


„ „ der Demoif. Sander. 

n" „ des Kaufm. v. Melle. 

" „ „ Med. = Affeffor Ritter. 

„ „ „ Baͤcker Schiffmann. 359. 


4 Stettin , den 30ſten September ze 


E SBürgemeife unb Dif 


